
12./14 öffentliche/nichtöffentliche Sitzung des Finanz- und Rechnungsprüfungsausschusses vom 
11.12.2014

TOP:   Ö 5
VO-Nr.: 114/2014
Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2015 der Stadt Wernigerode

Als erstes gab Herr Gaffert Informationen zum Haushaltsplanentwurf (Ergebnisplan 2015). Dieser wurde vor Beginn 
der Sitzung an die Ausschussmitglieder verteilt. Die anderen Stadträte erhalten den Ergebnisplan im Laufe der 
kommenden Woche zugeschickt.
 
Der Ergebnisplan ist mit 885.000 € unausgeglichen. Die ordentlichen Erträge steigen um insgesamt 5,4 Mio. € auf 
62.953.100 € und die ordentliche Aufwendungen um 6,3 Mio. € auf 63.838.100 €. Es gab zum ausgedruckten 
Exemplar im Nachhinein noch eine Veränderung bei der Auflösung von Sonderposten zum Positiven. In 2015 wurden 
Abschreibungen von 4.465 T€ veranschlagt, denen stehen Auflösungen von Sonderposten in Höhe von 3,3 Mio. € 
gegenüber. Herr Hulzer informierte weiter, dass der Haushalt trotz dieses Minus, welches durch Abschreibungen 
entsteht, genehmigungsfähig ist, da es dazu bis 2016 eine Ausnahmeregelungen gibt, die den Kommunen den 
Übergang in die Doppik erleichtern sollen. Anhand einer Gegenüberstellung der Erträge und Aufwendungen (erhalten 
alle Stadträte mit geändertem Jahresergebnis) erläuterte Herr Hulzer einige wichtige Haushaltspositionen. So sinken 
die Schlüsselzuweisungen und die Auftragskostenerstattung gegenüber 2014 um insgesamt 1,8 Mio. €. Die 
Gewerbesteuererträge steigen um 2,1 Mio. €, wobei der Hebesatz nicht gesenkt wird, weil es die Haushaltssituation 
nicht zulässt. Herr Schatz und Herr Weber kritisierten dies.
 
An der mittelfristigen Finanzplanung (2016 bis 2018) wird noch gearbeitet
 
An der Eröffnungsbilanz wird noch gearbeitet und kann zum Haushaltsbeschluss nur als vorläufige Eröffnungsbilanz 
vorgelegt werden.
 
Dies war nur eine Vorstellung des Ergebnisplanes 2015. Eine Diskussion dazu erfolgt in den Beratungen im Januar 
2015. Wer Fragen hat, sollte diese bitte vorab an die Kämmerei schicken, damit diese dann in den 
Ausschusssitzungen beantwortet werden können.
 
Herr Weber bittet um eine Aufstellung der Zuweisungen und Zuschüsse und der Zuweisungen lt. FAG 
vorangegangener Jahre. (siehe Anhang)

Abstimmungsergebnis:  Ja-Stimmen  Nein-Stimmen  Enthaltungen
 



Aufstellstellung für Finanzausschuss Zuweisungen und Zuschüsse

kameral Rechnungsergebnis doppisch Ansatz
2011 2012 2013 2014 2015

Zuweisungen und Zuschüsse vom Bund 197.319,99 € 213.720,00 € 156.595,00 € 199.800 € 134.000 €
Zuweisungen und Zuschüsse vom Land 125.033,63 € 172.561,33 € 250.921,05 € 1.319.100 € 1.905.200 €
Zuweisungen und Zuschüsse von Gemeinden und GV 4.273.976,12 € 4.264.530,71 € 4.300.019,86 € 3.995.400 € 4.517.800 €
Zuweisungen vom 
Arbeitsamt

42.821,78 € 47.702,88 € 32.718,01 € 14.200 € 56.700 €

Spenden 73.855,44 € 35.622,31 € 96.116,39 € 216.100 € 58.900 €
Zuweisungen und Zuschüsse von übrigen Bereichen 18.248,22 € 5.935,20 € 16.940,12 € 60.100 € 25.700 €

4.731.255,18 € 4.740.072,43 € 4.853.310,43 € 5.804.700,00 € 6.698.300,00 €

Schlüsselzuweisungen 8.515.049,00 € 8.600.769,00 € 8.398.041,00 € 7.107.700 € 5.677.500 €
Auftragskostenerstattung 1.720.273,00 € 2.060.466,00 € 1.915.397,00 € 1.949.900 € 1.528.400 €

10.235.322,00 € 10.661.235,00 € 10.313.438,00 € 9.057.600 € 7.205.900 €

Eine direkte Vergleichbarkeit ist bei den Zuschüssen nicht gegeben, da einige Zuschüsse jetzt dem Ergebnisplan zugeordnet sind und vorher im VMH 
veranschlagt waren. 
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